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Frankenberger Castwerk stellt Betrieb
ein: 140 Mitarbeiter betroffen

Das insolvente Castwerk in Frankenberg stellt seinen
Betrieb ein und entlässt alle Mitarbeiter aufgrund fehlender

wirtschaftlicher Perspektiven.

Die Schließung des Castwerks in Frankenberg hat nicht nur
Auswirkungen auf die rund 140 entlassenen Mitarbeiter, sondern
wirft auch ein Schlaglicht auf die aktuellen Herausforderungen
der deutschen Industrie. In einer Zeit, in der wirtschaftliche
Unsicherheiten zunehmen, sehen viele Unternehmen mit
ähnlichen Schicksalen konfrontiert.

Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft

Die Entscheidung zur Schließung des Magnesium-Druckguss-
Unternehmens wurde am 7. August 2024 von der
Gläubigerversammlung getroffen, nachdem sich kein Investor
fand, um das Unternehmen zu retten. Insolvenzverwalter Dr.
Michael Lojowsky erklärte, dass die Marktentwicklung und der
Verlust an Aufträgen entscheidend für diesen Schritt waren. Dies
ist nicht nur eine herbe Niederlage für die Mitarbeiter, sondern
auch ein Rückschlag für die gesamte Region, die von
Arbeitsplätzen im produzierenden Gewerbe abhängt.

Kunden suchen nach Alternativen

Die angespannten finanziellen Verhältnisse hatten dazu geführt,
dass Kunden ihre Aufträge reduzierten und nach finanziell
stabileren Alternativen suchten. Diese Entwicklung verdeutlicht
die Notwendigkeit für Unternehmen, sich an die sich ändernden



Marktbedingungen anzupassen. Viele betroffene Kunden waren
bei der Aufrechterhaltung des Betriebs bislang behilflich
gewesen, konnten letztendlich jedoch keine langfristige
Perspektive mehr erkennen.

Historischer Kontext des Castwerks

Das in der Siegener Straße gelegene Castwerk wurde 2015
gegründet und entstand aus der Druckguss- und Spritzgussfirma
Hettich. Diese hat in der Vergangenheit bedeutende
Investitionen getätigt, um die Produktion auszubauen. Mit einer
Umsatzhöhe von 23 Millionen Euro im Jahr 2023 schien das
Unternehmen zunächst auf dem richtigen Weg, doch die
Insolvenz und die darauf folgenden Entlassungen zeigen die
Herausforderungen auf, die viele kleinere Hersteller betreffen.

Soziale Verantwortung und Unterstützung
der Mitarbeiter

Um den betroffenen Mitarbeitern zu helfen, arbeiten die
Insolvenzverwalter eng mit der Bundesagentur für Arbeit und
den Gewerkschaften zusammen, um sozialverträgliche Lösungen
zu finden. Der Verlust der Arbeitsplätze wird nicht nur als
individueller Schicksalsschlag betrachtet, sondern hat auch
soziale Auswirkungen auf das gesamte Umfeld in Frankenberg.

Fazit: Ein Warnsignal für die Industrie

Die Schließung des Castwerks sollten als ein Warnsignal für
andere Unternehmen der Branche gesehen werden. Es besteht
ein dringender Bedarf an innovativen Strategien und einem
besseren Risikomanagement. Während sich der deutsche Markt
in einem wirtschaftlichen Wandel befindet, könnte die Erfahrung
von Castwerk als Beispiel für andere Unternehmen dienen, die
sich in unsicheren Zeiten behaupten müssen.
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